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Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der — Ketterhugergafle Nr. 4, 
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und dergleichen der gewonnenen Ueberzeugung Aus⸗ 
druck ® geben; . politiſche und ſociale 
Aufklärung im Lande zu ſördern, ſowie den 
vaterländiſchen Sinn der Bevölkerung zu beleben. 
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird, wie 
die „N..“ meldet, am 14 reſp. 15. d. M. bier eins 
treffen und ungefähr drei Tage hier verweilen; es 
wird dann darüber entſchieden werden, ob der a 5 
ſich während des Reſtes der Sommerzeit und des 
Herbſtes nach Varzin oder Friedrichsruh begeben 
wird. Die Reiſe nach Gaſtein ſcheint gänzlich auf⸗ 
gegeben zu ſein. 


Tele Danziger Zeitung. und Kirche“ herbeiführen helfen fol. Der Artikel derſelben widerſetzen. Wenn eine Spaltung ein 
Kiel, EEE! a de Be . | des Profeſſor v. Schulte in der „Allg. Ztg.“ wird | treten follte, jo werde dies nur eine Rivalität in 
kritiſirt heute ſcharf bie Beſchlagnahme der von unſerem amtlichen Blatte als „tendenziös ger | Bezug auf die Pflichten fein, nicht eine ſolche in 
Schiffe „Diogenes“ und „Sokrates“. Faetiſch färbte und unwahre Nachrichten über die Perſönlich⸗ Bezug auf die Herrſchaft. — Manches, namentlich 
und rechtlich ſei der Erbauer Howaldt Befiter | keit und die bisherige Haltung dieſes Prälaten“ | der dritte Punkt des Programms, leidet an einiger 
derſelben. Es ſei nicht denkbar, daß er etwas bezeichnet, mit denen „die Bemühungen zur Anbah.] Dunkelheit. Die Journale „France“ und „National“ 
Unerlaubtes damit vorgenommen hätte. Nichts | nung des kirchlichen Friedens durchkreuzt“ werden] bekämpfen die Nede als ein unbeſtimmtes und ge⸗ 
ſpreche für die e e zu Kriegszwecken. ſollten. Der „Reichsanzeiger“ „will und darf von] fährliches Programm und ſprechen ſich gegen die 
Nach der Bauart feien die Schiffe zur Paſſag ier den in dieſem Augenblick noch ſchwebenden Verhand-] Idee einer theilweiſen Verfaſſungsreviſion hinſichtlich 
beförderung zwiſchen Hamburg und England be: lungen e e „Das deutſche Volk] der Beſtimmungen über den Senat aufs Ent- 
ſtimmt — Howaldt war amtlich mit⸗ hat aher guten Grund, das Geſpinnſt des Herrn ſchiedenſte aus. Der „Temps“ billigt Gambetta's 
getheilt worden, die Dampfer dürften nicht den v. Goßler nicht von vornherein als etwas überaus | Rede und meint, daß dieſelbe einen großen Einfluß 
Hafen verlaſſen; Howaldt trug ſomit die Ver⸗ Vortreffliches zu betrachten. Wenn man im Volke] auf die Wahlen ausüben werde. Bezüglich einer 
antwortung für die Beſatung und für die Be⸗ mißtrauiſch darüber wacht, ob der Friedenſchluß auf] Modification des Senats mühe er ſich indeß unter 
folgung des ergangenen Befehls; er hätte ſicher kirchlichem Gebiet der Würde des Staates und dem allen Umſtänden ſeine Anſicht vorbehalten, er halte 
nicht die Dampfer gegen den Willen der Behörden ſtolzen Canoſſaworte des Reichskanzlers entſpricht, eine ſolche auch nicht für dringend. 
auslaufen laſſen. Es ſei kein Fener unter dem ſo darf man ſich darüber wohl nicht wundern, nach⸗ In Uebereinſtimmung mit dem ſchon neulich er⸗ 
Keſſel und dieſer ohne Waſſer geweſen; nur eine dem der Culturkampf in letzter Zeit zum Handels⸗ wähnten offiziöſen Petersburger Berichte der „Pol. 
kleine Hilfsmaſchine war in Bewegung um das artikel herabgeſunken, von den Offiziöſen zugleich Corr.“ conſtatirt nunmehr auch der Warſchauer 
Deck zu reinigen und zu begießen um, was dem Centrum die Milderung, den Nationalliberalen] Correſpondent deſſelben Blattes, daß die Mitthei⸗ 
nothwendig, damit das Springen und Ziehen die Aufrechthaltung des Culturfampfes angeboten] lungen über gewiſſe Anzeichen und Vorboten einer 
des Eiſens zu verhindern. Die ganze Be. war und damit eine neue „Auction“ eröffnet zu] verſöhnlicheren Politik der ruſſiſchen Regierung im 
fang habe drei Mann betragen die Beschlag ſein ſchien. Königreich Polen, wozu der Anlaß durch die Rund⸗ 
nahme ſei ein ſtarker Eingriff in die Privatwirth⸗ Wie einer unſerer Correſpondenten uns mit- | reife des General- Gouverneurs, Fürſten Albedinsky, 
ſchaft. Iſt dieſer geſetzlich gerechtfertigt ohne theilt, hat die Beſtellung eines neuen Biſchofs in] und deſſen von Sympathie für die Polen erfüllten 
gerichtliches Erkenntniß, lediglich auf Verfügung Trier (der Biſchofsſiz iſt ſeit dem 30. Mai 1876 Antworten auf politiſch und patriotiſch gefärh An⸗ 
des Minifters des Innern? Dieſer Sequeftirunge: . ** Free. a abzumadpenber 15 Waschen = en n en 
all ſei i 3 ie ge⸗ lichkeiten ſtattgefunden, as Dom⸗ geboten 4 „ 
Te see 8 egpitel — Pizung gebeten, 2 erwählte, Derfelbe conſtatirt auf Grundlage einer beſſeren 
London, 6 % Sg igen Si aber nicht beftätigte Capitularvicar de Lorenzi | Kenntniß der eigentlichen Sachlage, daß ſolchen 
des Unterhauſes — „ freiwillig auf die 8 zugedachte 9 255 vergihet erase one eng dez er . ang 
f a 3 die Capit vielmehr den | zuzuſchreiben UL, t die li 5 
dl 9 in sg e de De e chlag rann , ee Picbigen Alluren des Fürſten Albedinsky nicht die 
ſandten in London tele 5 13 % be, die Unions⸗, jedoch verzichten und der Papſt auch ohne ſolchen | Bedeutung haben, welche ihnen oft zugeſchrieben 
die Staats- und die — — 6 den in zen Vorſchlag unter Zuſtimmung der Regierung den | wird. Das Belaſſen des Fuͤrſten Albedinsky auf 
Vereinigten Staaten ſeien 2 — Ben die Ur⸗Biſchof ernennen. Von einer Abtretung des | feinem Poſten in Polen ſei vielmehr ein Anzeichen 
beber des Höllenmaſchineneomplots zu entperten; Wahlrechts ſeitens des Domcapitels kann alſo gar] gegen alle Verjöhmmgspolitit. Der Barichaner 
keine Mühe und keine Koften ra 9 8 0 nicht die Rede ſein. Es muß ſich übrigens, wenn Beef erzählt dann weiter: „Während der Anweſen⸗ 
di i finden und e “er | der neue Biſchof wirklich ins Amt tritt, zeigen, heit Albedinsky's in Lodz hatten einige deutſche 
Rae eg . — daß nee ob die Maigeſetze noch in Kraft find, ſomeit es Großinduſtrielle leltelegenbeit gehabt, mit einem 
an dem Complote betheiligt ſeien. ſich nämlich um die Anftellung von Geiſt⸗ I feinen Begleitern und Vertrauten über ver- 


Petersburg, 6. Auguſt. Das Kaiſerpaar lichen handelt, da der Biſchof die Anzuftellenden. ſchiedene . „> ee 


Fa vorgegangen ſein mag; alle Kraft des ſchönen 


aber nicht darüber adden e daß die freiſinnigen 
Elemente unter den Wäh 


jetzt aber Herr v Goßler. ag e takteche Wen- 
dene, e bee dee eee Gen 


4 57 denkende Männer eine kaktiſche Wendung machen, 
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mi di ini dem Oberpräſidenten nach den Maigeſetzen vorher zu | wurde dabei die x o daß der Nachfolger des Reichskanzlers ein ah 

en 3 Find 2 3 Nena Zei bezeichnen hat. uus emſuch beabjichtige, in 8 et] Parlament vorfinden wird n feßt > 
getroffen . c e e a Wal indliche Sparſamkeit walten zu laſſen.“ 5 ie efreiſin mfeſte 
mr 22000 Fogifeiofäfiage heute nichts wesentlich Neues mitzu [rw belreffende Pi ene a gern e errete 
_ Fetegeophifße acpichten ber Dangiger Zeitung, | en, Sevod ibn nn %%% abmeihen, /// ͤĩͤ 2) 36 maß niöt 
g . Gaftein, 5. Auguft: Kaifer Franz Joſef ſtattete entgegenkonmenden Schritte der preußiſchen Regie: brachen Ideale ruſſiſcher Miſſton und ruſſiſcher | ob die Pot ic banale Den a e 
beetern Nachmittag der Gräfin von Meran emen Be. rung der ſich aber bicamal aut über die Kreise des euren d des Reichskanzlers „ Steuet⸗ 


f i Zukunftspolitik feien ihm heilig, und er wiſſe, daß 
—— he din dem Raise Wilbe haben Die Selk joe Jahren zun erſen Male es die Armee if, welche die Heraähr Diefes Pros 
zum Diner. Nach der Tafel hielten beide Majeftäten | wieder (wie hervorgehoben wird) wurden am Dienſtag harte 8 55 <a ee ee Fir 
Cercle. Der Gegenbeſuch des Kaiſerz Wühelm bei | im Mutter hauſe der barmherzigen Schmweitern | lebhafte . Bet für bie per uten ie 
dem Kaiſer von Oeſterreich unterblieb in Folge der in Paderborn durch den Superior der Genoſſen⸗ eigene we e etwas von d Hächlieh auf die 
Bürforge > Letzteren für feinen greifen kaiſerlichen ſchaft, Weihbiſchof Dr. Freusberg, 24 Jungfrauen] weicht. Sein Augenmerk ſei Be ewendet; er 
ge € er beabſichtigte Aus flug nach DO? als Barmherzige Schweſtern eingekleidet und 12 No⸗ Schaffung einer koloſſalen iliz 9 ffen⸗ 
Be Sean Fe dg des de den ae en den dane Fare en dad e e dern Sale nö mel 

; Da = üb. ü ine derartige Feierlichkeit in der kundig ſei, er Anſicht, „* 
Vormittag 10% Uhr ſtattete der Kaiſer Wilhelm dem Früher fand f eine 0 f 1 9 i Configuration ſeinen Sümpfen und ſeinen 
Kaiſer von Oeſterreich einen Beſuch ab und verweilte Regel alljährlich ſtatt. Man erinnert ich, wie im | ſemer ene . ven ebot 
n ,, 
) onoratioren und der r * . 5 : * ie 8 
eee 
ze öſterreichiſchen Notabilitäten u möglich mache. 8 > . 
Sſcienen der Keila dee Seeed en Oherteiäifen | ( ute lache über ben Termin her Reiche. bie Anftage, ON, DENE TE Erna, Bam A 
Uniform und der Kaiſer Wilhelm im Civilanzuge. . 1 früher 5 Kar die genib charakteriſtiſche Antwort: „Rußland lebt 
m 


vr i bſchiedete in d ; i i 
in Weite er Ye Reife Wilhelm, deſſen | Abficht beftand, im Oktober die Wahlen vornehmen eften Einvernehmen mit dem Auslande aber 


Een e 5 doch leicht geſchehen, das ihm irgend 
f d ben öſterreichiſchen Notabilitäten und ver: zu laſſen. Zur Zeit ſucht man aber aus dem Kreiſe [es könnte 
le Gaftein unter begeiſterten Hochrufen des zahlreich] der Conſervativen ſeinen Ein uß dahin geltend | ein Nachbarſtaat ganz unverſehens auf den Fuß 
verſammelten Publikums. — Die Abreife des beusichen | zu machen, daß man vor dem Oktober wählen laſſe. trete. 
Kaiſers erfolgt morgen Vormittag über Frankfurt a. M.] Die Herren begreifen es ſehr gut, daß die ty —ñxê7t]ͤ ðiLtĩx;§X[— H 


in greifbarer Geſtalt zu Tage gekommen, kann 
iger Mann, hir ſich die Staffan 
keit der Prüfung nicht rauben laſſen will. 
fich zur generellen Unterſtützung des Reichs 
kanzlers nicht verpflichten. Meine zahlreichen 
Geſinnungsgenoſſen ſind nicht in der Lage, einem 
unter der Firma der früheren Freiconſer⸗ 
vativen ausgegebenen Programm Nun der welches 
lautet: „Wir kennen zwar die Abdichten des Reichs⸗ 
kanzlers nicht, aber wir billigen dieſelben!“ (So muß 
eder auch nur einigermaßen ſeldſiſtändig denkende 
Mann auch wenn er, wie der Briefſchreiber, conſervativ 
iſt, handeln) . 
„Conſervativen Candidaten, welche clericale 
Stimmen erhalten wollen, wird von der „Germania 
als Muſter ein Schreiben des bisherigen conſervativen 
Abgeordneten für Wiedenbrück⸗Bielefeld, Marcard, 
vorgehalten, in welchem es heißt: „Zwar if der 
Kampf um die Maigeſetze weniger im Reichs als im 
Landtage zu führen, wo, wenn ich Mitglied deſſelben 
geweſen wäre, ſicherlich mehr als zwei Confervative 
(v. d. Reck und v. Schierſtedt) für den Antrag Windt⸗ 
borft geſtimmt hätten. Sollten aber ſolche J fa 
* 


nach Coblenz. von Wahlagitation, wie fie von ihnen in Scene gefegt Deutſchland. im Reichstage vorkommen, jo würde ich zuͤnächſt 
rankfurt a. M., 5. Auguſt Wie verlautet, würde 18 \ inein nicht i ; f l die Aufhebung der Maigeſetze und auch des 
der Fir yo Abends 9 Uhr hier eintreffen, üt, bis in den Oktober hinein 0 fortgeführt N Berlin, 5. Auguſt. Die von einem Pader⸗ ſpäteren Civilſtandsgeſezes, im Ganzen oder 


5 3 g w . Die Entſcheidung des Reichskanzlers borner ultramontanen Blatte verbreitete Nachricht, daß 
im Gentralpofigebäube abſteigen, am Montag Vor⸗ N onen Wich iſt zur Zeit 20 = nächſten Montag eine Caplans⸗Conferenz 
mittag die Ausſtellung beſuchen und Mittags 121, Uhr nog nicht etroffen ſtattfinden und wichtige Beſchlüſſe faſſen werde, hat 
die Reiſe nach Coblenz fortſetzen. A Das 9 liſch Oberhaus fährt fort, die ſich als Myſtifieation erwieſen. — Das Kammergericht 

München, 5. Auguft, Der König und die Königin Das engliſche Oberh iderſpruchs der 0 15 in feiner Eigenſchaft als höchſter Gerichtshof in 
von Sachſen find heute Nachmittag 5% Uhr von iriſche Land bill trotz des Wi die N er Re⸗ Preußen durch Erkenniniß den Grundfag. aufgeſlellt, 
Tegernſee hier eingetroffen und im „Bairiihen Hof“ | gierung zu amendiren. Da weder ; egterung, daß auch Schulverfäumniffe, wenngleich ſie noch 
abgeſtiegen. Die Ankunft des Kaiſers von Defterrei | noch das Unterhaus nachgeben will, wird ſchließlich keine Woche betragen, unter allen Umfländen ſtrafbar 
erfolgte gegen 6%, Uhr, derielbe, hat in dem Palais | das Oberhaus nachgeben müſſen, fo daß die Oppofition ſeien. Der Spruch iſt anläßlich einer in einer katho⸗ 
des un Leopold fein Abſteigequartier genommen. der Pairs nur zur Verlängerung der Seſſion führt. liſchen Schule vorgekommenen Verſäumniß gefällt und 


im Einzelnen, eintreten, werben und ftimmen, 
doeh aber 5 für die Beſchränkung oder Modificirung 
derſelben, inſoweit die betreffende Kirche damit ein⸗ 

erſtanden iſt.“ a 

5 jr Die bis jetzt erſchienenen Berichte der Handels 
kammern und kaufmänniſchen Corporationen über die 
Lage des Handels und der Induſtrie während des 
letztverfloſſenen Jahres haben faſt durchweg ein äußerſt 
ungünſtiges und abſprechendes Urtheil über die neue 


ir ; Serß ; N : ; . i iti ällt. Die privaten 
Ems, 5. Auguſt. Fürſt Milan von Serbien hat | — Wie zu erwarten w die nordamerika den betreffenden Behörden zu allgemeiner [Zolle und Eiſenbahnpolitik gefällt 

fie ir de u Di rl im Kr wide | ne lung ie ve Bit Tnccbn, | Bnhtre, might antn Do Diefee ba | Vetgngitiäntn Ktacı ut wm Eee 

abges eiſt. A aß! die engliſche bei der Verfolgung des Höllen- | reitenden Feldjäger⸗Corps werben, zufo ie Direct ingi Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
Wien, 5. 2 König Kalakaua iſt heute früh 8 ; N Beſtimmung, vom nächſten Jahre] die Direction der Thüringiſchen Eiſen Ge- 

9 Uhr bier — 9 und 1 „Hotel Imperial“ ab⸗ ig . nach Kräften zu unter⸗ ad 79 17 9 75 nd 9 Zaun ke Erin ee in 175 ger ee Ei 

geſtiegen 5 i jenigen Waffe, bei der fie ihrer Dienſtpfli „Die im Jahre 1 ewirkte Ver 2 
bender, 5 August. Der Antrag Drablaugb's, Sambetta hat nur in der e zu ee genügt haben, abcommandirt pehenber Privatbahnen, die ere USE 8 * 

dem Wolzeibeamten Denning wegen seines Vorgehens] Tours fein Wahlprogramm entwickelt. Nach | werden Die Uebungen follen zumeiſt in die Sommers | dahpgrundtaren für die Gütertarife, 


beeinfluffenden und mit der wachſenden 
Wacht de Ei armee intenfiver urd 
extenſiver wirkenden Tarif, und Inſtradlrungsmaßnahmen 
der concurrtrenden Staatsbahnlinien, endlich auch wobl 
die mit der neuen Handels⸗, Zoll⸗ und Tarifpolitik zus 
ſammenbängende nicht unbedeutende Reductton des Aus⸗ 
landsverkehrs übten bereits im Jahre 1880 einen merkbar 
nachtbeiligen Einfluß aus, abſchon ihre Wirkung 
erſt für einen Theil des Jahres vorhanden war. 
An einer anderen Stelle heißt es: „Die Tarif⸗ 
maßnahmen der preußiſchen Staatsbahnen erfor⸗ 
derten ſchwierige und umfangreiche Verhandlungen 
und Berechnungen, deren Reſultat die Einführung eines 
vollſtändig neuen Verbandstariſs zum 1. Januar, 1881 
war. In Folge der Verſtagtlichung der früberen — 
bahnen Berlin ⸗ Stettin, Berlin Potsdam Magde leit 
Srogbeburg-Yalberftadt und Köln Minden treten a ein 
nachtheilige Veränderungen in größerem m Ton — 5 
da der Verkehr der preußiſchen Staalsbahn = e 8 5 
einander in gewiflen Grenzen auf dieſen en ten wurde 
und damit auch eine andere Abgrenzung der ag 
berechtigung überbeupt erforderlich wurde, bet — fin 
die wachſende Macht der geſchloſſenen Staatsbahnlinteu 
N Kiel 4 uf. Bekanntlich wurden auf der 
Werft der Gebrüder Howaldt in Neumühlen bei Kiel 
für unbekannte Rechnung zwei Dampfer mit Zoillings⸗ 
ſchrauben, „Diogenes“ und „Sokrates“ im Laufe 


gegen ihn bei Gelegenheit ſeiner Verlreibung aus dem einer ſehr warmen Anerkennung des Präſidenten monate fallen. Die Commandirungen erfolgen auf 
Borflur vor dem Sigungsfaal der Gemeinen eine | Grevy unter og er die von ihm als nothwendig er⸗ Vorſchlaß des Chefs des reitenden Feldjäger⸗Corps 
Vorladung vor Gericht zugehen zu laſſen, iſt heute von | kannten Neformvorfchläge einer eingehenden Be⸗ durch die General⸗Commandos. 
dem Polizeigericht abgelehnt worden. trachtung und äußerte ſich mißbilligend darüber, daß L. Berlin, 5. Auguſt. Es iſt erfreulich, wie der 
Graf Roſeberry iſt zum Unterſtaatsſecretär des | der Senat den Laien⸗Unterricht nicht genehmigt habe.] Gedanke, die verſchiedenen liberalen Fractionen zu 
hneen ernannt worben. Er ſei für das Beſtehen von zwei Kammern, wolle | einer einheitlichen großen liberalen Partei zufammen⸗ 
Paris, 5. Auguft. Gambetta hat Tours heute aber, daß dieſelben von einem Geiſte beſeelt feien. | zufaſſen, in den einzelnen Wahlkreiſen mehr und 


verlo und ſich nach Chateaudun begeben, wo er m j \ i irkli t wird. 
3 A eee ankommen und bis 7 Ubr Abends Das für den Senat geltende Wahlſyſtem, ſowie die Wehr zur praktiſchen Verwirklichung gebracht 


verweilen wird. Gambetta beabſichtigte noch vor Befugniſſe des Senats ſeien abzuändern. Die erſten In dieſem Sinne iſt jetzt im erſten Meininger 


1 N Wahlkreis di ines liberalen Wahl⸗ 

itternacht wieder in Paris einzutreffen. von der Nationalverſammlung als unabſetzbar ge⸗ ne Sa ln welcher die verſchiedenen 
Ras Mach einer Meldung der „Agerse Havas“ aus | wählten Senatoren müßten ſich einer neuen Wahl, | fiberalen Ortsvereine umfaſfen wird. Als Zweck des 
ag 


uſa wäre unweit Bilek in der Herzegowina der] welche von einem Congreß vorzunehmen ſei, unter: | Vereins aber wird in dem Statut dis Löfung 

5 oſtwagen von einer gegen 30 Mann ſtarken Räuber⸗ werfen. Ferner verlange er die weitere Entwickelung folgender Aufgaben bezeichnet: 1) aus den liberalen 
Mine angegriffen worden, welche eee, = der des Unterrichts und die vollſtändige Aſſociations⸗ Elementen des Vereins eine Partei zu e für 
Woſtwasscorke des Poſtwagens an und das im freiheit. Die zunächſt zu ſtellenden Aufgaben faßte der Sas, einheitliches Wirlen in 1 8 N 
gen befindliche Geld geraubt hätte. Redner in folgende Punkte zuſammen: 1) theilweiſe | Sinns, beſonders bei den Wahlen zum Reichstage, 
———.·́g— — — ir —— —— Reform der Verfaſſung im Hinblick auf den Senat, a. Landtage und in den Gemeindevertretungen. Zu 
Politiſche Ueberſicht. 2) die Herſtellung einer Frankreich richtig repräſen⸗ 19 0 Zwecke wird derſelbe jeder e an der Dee 

Danzig, 6. Auguſt. tirenden Majorität, 3) die Wied erherſtellung und die iberalen Kräfte entgegenwirken, ſowie alle der frei⸗ 


5 1 2 che eitlichen Entwi im Reich, erzogtbum 
Das jehmere@ejcjüg des „Reichs-Anzeigers“] Achtung der Präcogative der adminiftatipen Gewalt: | und Gemeine endliche im Bid  Senosteum 


wird zu Gunſten des Hrn. Kor um aufgeführt, deflen | Frankreich werde auch alle übrigen offenſtehenden | 2) wichtige politiſche Tagesfragen : 

8 2 N zu beſprechen, 
Berufung auf den Trierer Biſchofsſtuh die „Wie der⸗ Fragen löſen. Da es demokratiſch fei, werde ih | um gemeinſam Stellung 5 — elden zu nehmen, 
erſtellung friedlicher Beziehungen zwiſchen Staat J Niemand, wie auch die Entſcheidung ausfallen möge, | geeigneten Falles auch durch Petitionen, Reſolutionen 


— 


dieſes und des letzten Jahres erbaut, über deren 
ſpätere Verwendung, da dieſelben gefechtsmäßig 
erbaut waren, allerlei Gerüchte in gewiſſen Kreiſen 
ſich verbreitet hatten. Dieſe Schiffe haben gegen 
2000 Tons Deplacement, und indicirten bei den 
foreirten Probefahrten mit ihren Zwillings⸗Maſchinen 
2200 Pferdekräfte. Die Maſchinen ſind verticalſtehende 
Compound Maſchinen aus der Fabrik von Howaldt in 
Neumühlen, und ſollen dem „Diognes“ bei ſeiner 
forcirten Probefahrt die für Handelsdampfer unge⸗ 
ae. 0 . er ie 8 ertheilt 
zaben. Geſtern Nachmittag r legte ſich plötz⸗ 
lich die gedeckte Corvette „Blücher“ u Nie beiden 
enannten ale und der Gtationd » Ingenieur, 


angehören wollen oder nicht, und es foll dann vom 
1. Oktober ab die Wiederbelebung des Vereins durch 
regelmäßige Verſammlungen verſucht werden. 

Konitz, 5. Auguſt. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
fanden bier wieder Zuſammenrottungen von Gymna⸗ 
ſtaſten, Arbeitern, Geſellen und Lehrlingen ſtatt, die in 
1 1 „Hepp, hepp“ ſchreiend, die Hauptſtraßen 
der Stadt durchzogen. Einzelne Juden, die ſich auf der 
Straße befanden, ſchürten die Aufregung durch ihren 
lebhaften Proteſt. Es fand die Verhaftung eines Lehr⸗ 
lings ſtatt. Um 10% Uhr war es wieder ziemlich ruhig. 
Heute Vormittag 11½ Uhr wurde eine zugewanderte Per⸗ 
ſönlichkeit verhaftet und in's Gewahrſam abgeführt, weil 
diefelbe auf der Straße Schimpf⸗ und Drohworte gegen 
die Juden ausgeſtoßen hatte. Seit einigen Tagen circu⸗ 


Danzig, den 6. Auguſt. 


„[ Telegraphiſches Wetter - Prognollikon der 
deutſchen Seewarte für Sonntag, den 7. Auguſt. 
Heiteres Wetter mit auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden. 
Zunächſt wärmer, dann kühler und Neigung zur Bildung 
von Gewittern. 

* In Folge einer von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gegebenen Anregung zu Maßnahmen 
behufs Erleichterung des Gas Conſums ſeitens Privater 
hat der Magiſtrat bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung jetzt den Antrag geſtellt, ſchon vom 1. Oktober 
d. & ab die von den Gas⸗Conſumenten zu zahlende 
Gasmeſſermiethe, welche im Durchſchnitt jährlich 


; g . Aa 5 5 ächſt 
aſchinen Ober⸗Ingenieur Budding, 1 Seeoffizier, | 8100-8200 Mk. einbrachte, gänzlich aufzuheben. Art auch wieder das Gerücht, daß Dr. Henrici demn m 

3 Maſchiniſten und 25 Arbeiter begaben ſich * er dem in unferem vorgeftrigen Bericht Nuufe e un den bunch ie eis 
an Bord des „Diognes“ und machten die] ſchon erwähnten Geſchenk von 1000 Mk. aus dem Verwaltung die 88 des Stafgeſegbuchs, welche bet Zus 


Maſchinen deſſelben durch Herausnehmen der Pleyl⸗ 
ſtangen, Speiſeventile an den Keſſeln, und Abſperr⸗ 
ventile an den Cylindern, Entfernung von Lagerſchalen 
und einer Excentrique unbrauchbar, während man die 
Dampfvertheilungsſchieber an ihren Plätzen ließ; das 
vorhandene ale wurde ausgepumpt; Nachts 
12 Uhr waren dieſe Arbeiten beendigt. Das Schweſter⸗ 
ſchiff „Sokrates“ wurde heute früh 5 Uhr von 
derſelben Commiſſion durch dieſelben Maßregeln außer 
Betrieb geſetzt und die losgenommenen Maſchinentheile 
auf der Corvette „Blücher“ aſſervirt. Die Hafens 
polizei war von den Maßnahmen der kaiſerl. Marine 
benachrichtigt worden. Der Grund zu dieſer Maßregel 
der Regierung iſt bis jetzt noch völlig unbekannt, wahr⸗ 
ſcheinlich iſt er auf internationale Beziehungen zurüds 
zuführen. — Während des Kaifermandvers 


Nachlaß des verſtorbenen Frl. Louiſe Abegg iſt der 
hieſigen Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen 
heute aus demſelben Nachlaß noch eine weitere Zu⸗ 
wendung von 2000 Mk. durch die Hrn. Geh. Näthe 
Dr. Abegg in Danzig und Dr. Märklin in Wiesbaden 
überwieſen worden. 


* Nachdem der Kaiſer das Aufpflanzen des 
Seitengewehrs bei dem Wachtdienſt in der Nacht 
hat fortfallen laſſen, ift jetzt (unterm 21. v. M.) von 
dem Kriegsminiſter beftimmt worden: Sämmtliche Poſten 
ſteben ohne aufgepflauztes Seitengewehr. Nur in 
beſonderen Ausnahmefällen dürfen die directen Vor⸗ 
geſetzten zeitweiſe das Aufpflanzen deſſelben anordnen; 
1 aaelia Falls darf jeder Poſten dies ſelbſtſtändig 

un“ u ſ. w. 

* Der Premier⸗Lieutenant Heiſchkeil, gegenwärtig 

Adjutant bei der 3. Infanterte⸗Brigade, iſt unter Bes 


ammenrottungen von Menſchen Anwendung finden, den 
ewohnern mitgetheilt. Durch fetten Druck war beſonders 
der Satz hervorgehoben, welcher vom Hausfriedensbruch 
und der Laer den der Gemeinde für Zerſtörungen 
handelt. Außerdem wurden durch Ausklingeln ſämmtliche 
rden Bürger gebeten, ſich von den Exceſſen gegen 
ie Juden fern zu halten, und auf ihre Umgebung 
warnend und belehrend einzuwirken. Auch im Gymnaſium 
ſind Warnungen an die Schüler ergangen. 
np Löbau, 5. Augufl. Für die bevorftebenden 
Reichstagswahlen in von deutſcher Seite für den 
Wahlkreis Löbau⸗Roſenberg der bisherige conſer⸗ 
vative Reichstagsabgeordnete Graf zu Dohna⸗Finkenſtein, 
ſeitens der Polen der praltiſche Arzt Dr. Rzepnikowski⸗ 
Löbau als Candidat aufgeſtellt worden. Um der Zer⸗ 
ſplitterung der deutſchen Stimmen vorzubeugen, ſollen — 
ſo heißt es bis Beeren — die Liberalen beabficht gen, 
von der Aufſtellun 


g. eines gi Candidaten Abftand 
werden von Hamburg und Altona aus Extrafahrten | laſſung in dieſem Commando in das 4. oftpr. Grenadiere | nehmen und auch ihrerfeitS für den Grafen Dohng zu 
mittelſt Dampfer nach Itzehoe, und von da zu Wagen Regiment Nr. 5 verſetzt. . ſtimmen. Bei der letzten Reichstagswahl hatte Graf 
nach dem Manöverfelde veranſtaltet werden. Eine * An 10. Auguft werden in Alt⸗Kiſchau und | Dohna von den abgegebenen ca. 13 750 Stimmen nur 


ca. 1700 mehr als der polniſche Candidat v. Oſſowski⸗ 
Montowo. (Mit dieſer Mittheilung ſtimmt nicht 
überein, was dem „Geſ.“ aus dem Löbauer Kreiſe 
berichtet wird. Danach ſoll man beabſichtigen, Hrn. v. 
Puttkamer -Plauth als conſervativen Candidaten 
aufzuſtellen, wogegen die Liberalen Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter aufzuſtellen beabſichtigen ſollen.) 

* Durch Cabinets⸗Ordre vom 29. Juni iſt, nach 
Anhörung der Betheiligten, die Bildung einer beſonderen 
Peichgenoſſenſchaft für die entwäſſerungsbedürftigen 
Grundſtücke des Brodsende⸗Baumgarther Deichpolders 
(rechtsſeitige Nogat⸗Niederung) und das Statut derſelben 
genehmigt worden. 

* Am Schullehrer⸗Seminar zu Braunsberg iſt 
der Hilfslehrer Matern zum ordentlichen Lehrer be⸗ 
fördert, und der Hauptlehrer Geſchke zu Guttſladt als 

ilfslehrer angeſtellt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Pr. 
riedland iſt der Hilfslehrer Bruchmüller angeſtellt 


dieſer Fahren dauert von Dienſtag den 13. bis 
Donnerftag den 15. September, eine zweite von 
reitag den 16. bis Sonntag den 18. September. 
95 Fahrt koſtet nur 10 Mark, einſchließlich freiem 
achtaufenthalt auf dem Dampfſchiff. 

— Wie die „Kieler Ztg.“ erfährt, iſt die Be⸗ 
ſchlagnahme des „Diogenes“ und des „So⸗ 
krates“ vom Miniſter des Innern angeordnet und 
ein beſonderer Regierungs⸗Commiſſar, welcher die 
kaiſerl. Marine requirirte, mit der Ausführung der 
Anordnung beauftragt worden. — Der „Voſſ. Ztg. 
meldet man über dieſelbe Angelegenheit: 105 den 
letzten Wochen wurde die Beſatzung der Schiffe, im 
Ganzen 46 Mann, angemuſtert, Kohlen und Ballaſt 
wurde eingenommen und „Diogenes“ konnte jetzt jeden 
Augenblick in See gehen, während die Ausrüſtung des 
„Sokrates“ noch nicht vollkommen beendet war, was 


Naturalismus waltet t it ausgeſpr 
für das So in ibn, gepaart m ochener 


worden 


g : l a ihren Kopf, der Mantel ihren Körper, „ Pillau, 5. Auguſt. 3. d. Abends traf die 
mit den Schiffen beabſichtigt wurde, das wußte Nie⸗ was der Seite des Beſchauers Ein pöllig entblößt if. tolle. ee Aan an e“ (Schulſchiff), von 
mand. Von Anfang an umgab fie ein Schleier des | In diefem Augenblick erſcheint vor ihr der Engel, der | Danzig kommend, bier ein und legte ſich auf dem See⸗ 


Geheimniſſes. Im Herbſte des vorigen Jahres hieß 
es, daß die Dampfer zur Vermehrung der ruſſiſchen 
Kreuzerflotte beſtimmt ſeien. Dieſer Nachricht wurde aber 
widerſprochen und wurde es ausgebreitet, daß Griechen⸗ 
land die corvettenartigen Dampfer bauen laſſe. Man 
blieb aber auf Vermuthungen dbeſchränkt, denn der Er⸗ 
bauer der Schiffe kannte ihren Zweck und ihre Be⸗ 
ſtimmung nicht Er hatte den Auftrag zum Bau der 
Schiffe von einem Hamburger Hauſe bekommen und 
mit der contractmäßigen Verpflichtung, den Namen 
des Beſtellers geheim zu halten. Seit geraumer Zeit 
en die Schiffe die Aufmerkſamkeit der Behörden 
Amtlich wurde 


tief vor Anker, begab ſich jedoch im Laufe des heutigen 
Vormittags wieder nach See. Dem Vernehmen nach 
wird dafielbe Schiff, ſowie die Kutterbrigg „Rover“ in 
nächſten Tagen den hieſigen Hafen wieder auffuchen 
und alsdann hier einen Aufenthalt von 14 Tagen 
nehmen, bet welcher Gelegenheit einem Theile der Be⸗ 
ſatzungen, die in hieſiger Gegend ihre Heimath haben, 
ein mehrtägiger Urlaub gewährt werden fol. 

W. Königsberg, 5. Auguſt. Die Betriebseinnabme 
der oſtpreuziſchen Südbahn der Juli 1881 betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung: Im Perſonenverlehr 
97612 M, im Gaterverkehr 118826 &, an Extraordinarten 
18 000 , zuſammen 234 438 , im Monat Juli 1880 
definitiv 298 755 , mithin weniger gegen den ents 


ler, ab⸗ 
chen Körper 


euch ge ben. 
Herr Georg 8 eren * ba Buden find alle Berkaufsftellen ſowohl von hieſigen, wie I fprechenden Monat des Vorjahres 54317 „ Vom 1. Ja⸗ 
und dem Zweck der e em Namen 3 Bestellers] von auswärtigen Kaufleuten eingenommen. Auf den uuar bis uit. Juli 1881 im Ganzen 1 626 492 M. 
Sontrecte konnte er keine weiten aan Nach ſeinem ] Dominitanerplatze befinden ſich in dieſem Jahre, da der | 335 079 % weniger als in der gleichen Zeit v. J. 
kus ein Samburaer. Die SOME ‚geben, als 6 noch nicht vollſtändig geebnet ift, nur die Rummels * Im Wahlkreiſe Angerburg⸗Lötzen iſt als 
2 ſcheinlichtekt nach wußte 2 ad aller“ 5 F mit den B Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl der 
5 De vor ca. 14 T 1 b mehr. Auf uhmacher der Breitgaſſe aufgeſchla⸗ 0 und Landtags⸗Abgeordnete Wegmann⸗ 
are die Schiffe in Tagen der Befehl Auf dem Dolsmazkte find außer den Reußen aufgeſtellt worden. 
gegeben, ie chiffe nicht aus dem Hafen noch verſchſedene Schaududen und eine große Bud Wormditi, 4 Anguſt Geſtern Nachmittags wurde 
5 en zu laſſen. Es heißt, unſere Regierung den Galanteriewagren eines Mailänder errichtet. Im] unſer neue Bürgermeiſſer. Mejor a. D. Na deke, im 
ab Allgemeinen war aber geſtern wie heute überall eine ſehr 


Beiſein der beiden ſtädtiſchen Behörden, durch den Re 
a 1 Wegener aus Königsberg in ſein Amt 
eingeführt. 

h Juſterburg, 5. Auguſt. Für den Wahlkreis Juſter⸗ 
burg⸗Gumbinnen wird von den Conſervativen, wie die 
„Pr.⸗L. Z.“ erfährt, nicht der Kretsſchulinſpector Stern⸗ 
kopf, ſondern mieverum der Oberſtaatsanwalt Saro als 
Candidat für den Reichstag aufgeſtellt werden. 

Pillkallen, 4. Augufl. Seit geſtern cixculirt das 
Gerücht, daß der Beſitzer J. aus Ktauſchen durch 
mehrere Schüſſe fünf Perſonen 1 hat, 
wovon der Eine todt auf dem Platze biieb, Mädtend die 
Anderen verwundet find. Es fol ein Act der Nothwehr 
geweſen fein. Eine gerichtliche Commiſſion bat ſich de⸗ 
reits an Ort und Stelle begeben, um den wahren That⸗ 


e Grund zu glauben, daß die Schiffe für Peru 
beſtimmt ſeien, um im Kriege gegen ie 8 
zu werden. Wenn dies wirklich der Grund der Be⸗ 
ſchlagnahme iſt, ſo halten wir es für möglich, daß 
dieſe Maßregel der Regierung einige Schwierigkeiten 
bereiten wird. Die Dampfer, Sokrates“ und, Diogenes“ 
57 keine Kriegsſchiffe. Wenn man ſagt, daß ſie mit 

eichtigkeit dazu eingerichtet werden können, ſo vergißt 
man, daß jeder Dampfer von 2000 Tons ſich genau 
in derſelben Lage befindet. Solche Dampfer, wenn 
fie gut laufen, find ſtets als Kreuzer und Truppen 
er eben cen, ſo daß man in Wahr⸗ 
eit ſagen kann, er große Dampfer u 
Kriegszwecken verwendet NR N 


gegen Abend ein größeres Publikum anziehen. Auf dem 

viele und zum Theil gute Pferde 
Der Handel iſt aber auch hier ein 
ſebr ſchlechter, man ſieht nur die Händler unter einander 
fubren ie Dr daß ein Beſitzer ſich ein Pferd vor⸗ 


ä 
m. [Wilhelms Theater] Am 15. September ers 


beftand feſtzuſetzen. 
öffnet dieſes Theater wieder die Winterſaſſon. Die Bromberg, 5. August. Heute if bierſelhſt ein 
England techuiſche Leitung wird wie im vorigen Winter Hr. alter Mann engen ge worden, welcher den Verſuch 


ein unlerzu⸗ 


Director Wehn übernebmen, der mit elner neu engagirten ch 
5 bringen. Wenigſtens hat die vorläufige Prüfung des 


London, 4. 
August. Im Oberhauſe wurde Geſellſchaft hier eintreffen wird. Die Zeit bis zum 


bei der Einzelberathung der iriſchen Landbill ein 


Amendement des Herzo N 15. September hat der Wefiger Hr. Meyer durch Vers | Scheines ſeitens Sachverſtändiger venlelben als böchſt 
gs von Argyll, wonach einem | anft ; Mann, wel 

u altung von Gaſtſpielen einer Anzahl Künſtler aus verdächti inen laſſen. Der elcher ihn 

Grundbefiger, der das Ulſterpachtrecht erworben hat,] füllen geſucht. Der Jongleur, genannt „Original Nee ri * ar in in Kowyo in ruſſiſch Polen orts⸗ 


die Rückerſtattung der bezügli 

ter glichen Auslage aus dem 
Kaufſchilling gewährt werden ſoll, ſobald das Pacht⸗ 
gut verkauft wird, von der Regierung beanſtandet, 
vom Hauſe aber mit 219 gegen 67 Stimmen, alfo 
mit einer Majorität von 152 Stimmen gegen die Re⸗ 
gietung angenommen. Im Fortgange der Sitzung 
wurden mehrere Amendements zu der iriſchen Land⸗ 
bill trotz des Einſpruches der Regierung mit großer 
Majorität angenommen und die Debatte ſchließlich 
bei Berathung des Artikels 7 auf morgen vertagt. 
Lord Granville wohnte, obſchon noch leidend, der 
Sitzung bei. 

Im Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſecretär 
Dilke auf eine Anfrage Reed's, die Regierung habe 
auf den Wunſch der japaneſiſchen Regierung darein 
gewilligt, Unterhandlungen über eine Reviſton des 
mit Japan beſtehenden Vertrags zu führen und ſei 
gegenwärtig mit den anderen Vertragsmächten in 
einem Meinungsaustauſch über den Gegenſtand be⸗ 


errang durch feine gewandten Leiſtungen alsbald die 
Gunſt des Publikums in hohem Grade. ie Trapez⸗ 
künſtler Oskar und Roſa Vetter zeichnen ſich ebenfalls 
durch Gewandtheit und Körperkraft aus. Das B 
vertreten durch den Balletmeiſter Herrn 
Solotänzerin 


Bei ſeiner Vernehmung, die wegen 
feines eigenartigen Idioms nur ſchwer zu bewerkſtelligen 
prüche, die ihn um jo verdächtiger erſchelnen ließen. on 
1 1 1104 Fa loſſen, Far derſelbe das Mit⸗ 
ed eines Conſortium . 

Ei gefälſchtes ruſſiſches Papier kad Anne audeicgen 
derartige Manöver in 1 
dir ie En 10 unſerer öſtlichen P | 
empfehlen, gegenwärtig 

ichtiger als ſonſt zu fein. — Im hieſigen 
Kalaſterant IR eine Bufammenftellung gemacht worden 
über dle räumliche 


brachten, in p.: 1 
Gang und giebt recht hübſche Seifen aui edle 

eſange⸗ und Zither⸗ Vorträge fanden lebhaften Anklang. 
Das Orcheſter wird von dem Muſtkmeiſter des neu ges 
bildeten 128. Infanterie⸗Regiments, Hrn. Rekoſchew itz 


Der Pillauer Privat-Dampfer „Box“ macht 
morgen von Pillau aus eine Spazierfahrt nach 
Danzig. Wit uns aus Pillau geſchrieben wird, hat 
ſich zu derſelben berelts eine große Anzahl Verguügungs⸗ 
lufliger gemeldet. 

* Der Arbeiter W. gerietb geſtern Abend in der 
Zapfengaſſe mit dem Arbeiter B. in Streit, bei dem er 


: . g mit 2 Kilom; ab bie die Bahnhofſtraße mit 1,2 Kilom., 
griffen. England ſei bereit, die Verhandlungen auf | dielen schließlich an die Erde warf und derartig mit | die Kujawier⸗ und die Rinfauerſtraße mit je 1,1 Kilom., 
der Baſis des Artikels 22 des Vertrags von Jahre] Händen und Füßen mißbandelte, daß dadurch ein Volks⸗ | die Berlinerſtraße mit 1 Kilom. Länge. 

1858 zu führen. Dem Earl von Beckive . auflauf entſtand und der W. verhaftet werden mußte. An 


bemerkte Dilke, über die Enfida Angelegenheit ſei 
zwecks deren befriedigender Löſun Verhandlungen mit 
der e Regierung im Gange. Auf eine be⸗ 
züͤgliche Anfrage des Deputirten Worms endlich 
ärte Dilke, die ruſſiſche Regierung habe für die 
Aus weiſung Lewiſohn's aus Rußland lediglich den 


Da unſerer geſtrigen Notiz über den auf einem engliſchen 
ampfer verübten Diebſtahl an Meſſing fol es am 
Schluſſe ſtatt „beſtraft“ verhaftet heißen.) 

* Geftern wurde in Caldowe auf der Bank vor 
einem Gafthaufe der Eiſenbahnarbeiter Michael Hell wig 
aus St. Albrecht bei Danzig als Leiche gefunden. Ver⸗ 


Leider wurde 
e waren an der Leſche nicht wahrnehmbar. 


Lefebvre durch einen Stein nicht unerheblich am Kopfe 


Grund angegeben, daß derſelbe ei ude ſei. Der oltzeibericht vom 6. August. Verbaftet: ein | verletzt. — In Regenwalde berrſcht fett einigen Tagen 
britiſche Gefüge a An N 3 wegen "Rötperverleging, ein Scher wegen allgemeine 19 und eine eb merkliche Ab⸗ 
eine Note an die ruſſiſche Regierung gerichtet, eine foſe 5 Dunes 2 eis wegen Diebftahls, 11 Obdach⸗ | fonderung von den Juden. Am Sonntag Morgen 


wurden vielfach anonyme Drohdriefe gegen die Juden 
aufgefunden,, in welchen der 
„Losſchlagen“ beſtimmt war. Die 
der Magſſtrat ließ noch im Laufe des Tages fämmtliche 
diesbezügliche Strafbeſtimmungen öffentlich verleſen, 
diejelben auch in ſämmtlichen Schanklekalen aushängen, 
kurz, er traf die umfangreichſten Maßregeln, um etwaigen 
Ausſchreltungen gegen die Juden vorzubeugen: trotzdem 
wurden am andern Morgen große Plakate, on Pumpen ıc. 
angeklebt, vorgefunden, mit dem Inhalt, Juden heraus“. 
„Juden nach Paläſtina, Regenwalder Antiſemitenliga.“ 
Gewaltthättgkeiten gegen Juden find bis jetzt noch nicht 
vorgekommen — Der an dem Neuſtetiner Juden⸗ 
krawall baupſächlich betheiligte Bau⸗Uinternehmer Luktoſch 
iſt vorläufig aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
7 8 „Sreeite in Bublitz find 10 Perſonen ver 
h Stolp, 5. Auguſt. Geſtern Abend zwiſchen 10 und 
12 Uhr iſt die Au uſt Zimmermann ' ſche Holz: 
fournier⸗ und Kiſtenfabrik nebſt Dampf⸗Schrot⸗ 
und Mabl⸗Müble, in der Wilhelmſtraße belegen, ein 
Raub der Flammen geworden. Da das ganze Ge⸗ 
bäude mit Vorräthen von ſehr trockenem Holz, wie ſolches 


N eſtohlen: eine Brückengeländerſtange 
von 2,55 Meter vänge und 2.5 Centimet. ſtarkem Vier⸗ 
kanteiſen. — Gefunden: ein Portemonnaie mit 53 § und 
einer Färbermarke als Inhalt, abzuholen beim Schutzmann 
Baumann, Schloßgaſſe 7, e ortemonnate, enthaltend 
21416 9 in verſchiedenen Münzſorten, abzuholen bei 
„ Henriette Weiland, Baumgartſche 


aſſe 5. 
Dirſchau, 6. Auguſt Geſtern Nachmittag brannte 
eine große neue Scheune mit vollem Einſchuitt, beſtehend 
aus Klee und Roggen, in Gr.⸗Waczmiers, dem 
Rittergutsbeſitzer Hrn. v. Kries gehörig, total nieder. Nur 
dem günſtigen Winde war es zu verdanken, daß nicht 
ſämmtliche Gebäude des Gutes in Flammen auf⸗ 
gingen. (D. Anz.) 
t Neuenburg, 5. Auguſt. In der geftern abge: 
haltenen General⸗Verſammlung des hiefigen Bildungs 
Vereins, welcher ſchon ſeit Jahren dahinſtecht, wurde 
beſchloſſen den Verein nicht aufzulöſen, ſondern durch 
geeignete Mittel und Zuztehung neuer Kräfte denſelben 
u kräftigen und lebensfähig zu machen. In einer dem⸗ 
nächſt in Circulation zu ſetzenden Liſte ſollen die bis⸗ 
herigen Mitglieder definitiv erklären, ob fie dem Vereine 


ſchriftliche Antwort ſei aber noch nicht erfolgt. 
Nußland. 


Petersburg, 5. Auguſt. Aus Jaroslaw vom 
4. d. wird gemeldet: Der Kaiſer und bie kaiſerliche 
8 3 un in Roftroma ein und wurden 

und dem zahlrei ige⸗ 
frömten Landvolk enthuſtaſtiſch en de 
Minifter des Innern ſtellte dem Kaiſer die Adels⸗ 
marſchälle und die Spitzen der Behörden vor. Der 
Bürgermeiſter überreichte Salz und Brod. Der Kaiſer 
wohnte ſpäter dem Gottesdienſte in der Kathedrale 
bei und beſuchte mehrere Klöſter. Abends beſtiegen 
die Majeſtäten wieder den Dampfer, welcher in einer 
Entfernung von 45 Werſt von Koſtroma vor Anker lag. 


Türkei 


Konſtantinopel, 4. Auguſt. Die Pforte hat die 
Convention, betreffend die Richtigſtellung der Grenze 
Bulgariens, ratificirt. 


Sonntag » Abend zum 
oltzeiverwaltung und 


zu Cigarrenkiſten, Fournieren ꝛc. gebraucht wird, ange 


füllt war, ſo fand das Feuer reichliche Nahrung und in 
gar nicht allzulanger Zeit ſtanden ſämmtliche inneren 
Räume in Flammen. An Rettungsverſuche war natürlich 
nicht zu denken. Mit fieberhafter Anaft wartete das 
Publikum auf das Oeffnen des Dampfkeſſelventils und 
im entſcheidenden Moment wurde auch einem in ſeinen 
Folgen ſchwer zu bemeſſenden Unglück vorgebeugt. Hätte 
man noch einige Augenblicke mit dem Oeffnen des Veutlls 
gezögert dann wäre eine Exp oſion erfolgt. Von der 
ganzen Fabrik iſt heute nur noch der große maſſive 
chornſtein als völlig unverſehrt zu ſehen. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Brandes fehlt jeder Anhalt. Die 
Fabrik iſt bei der Magdeburgiſchen Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft verſichert. — Wie man ſich hier erzählt, ſoll 
die hieſige füdiſche Gemeinde angeſichts der Vor⸗ 
gänge in den Nachbarſtädten das hieſige Regiments⸗ 
Commando gebeten haben, während des Manövers zur 
größeren Sicherheit mehr Mannſchaſten als gewöhnlich 
bier zurückzulaſſen. 
— ——᷑ —ͤ —— 


Vermiſchtes. 


Berlin, 5. Auguſt. Ein die geiſtlichen Sonntags⸗ 
ſchulen beleuchtender intereſſanter Beleibigungs⸗ 
Prozeß gelangte am Donnerſtag gegen den ſtädtiſchen 
Lehrer und Gemeindekirchenrath Arhelm und den Predigt⸗ 
amtscandidaten, und Redacteur des „Evangeliſchen 
Gemeindeboten Frieſe vor dem hieſigen Landgericht I. 
zur erneuten Verhandlung Nach der Anklage haben 
beide Angeklagte ſich der verleumderiſchen Beleidigung 
des Predigers Prochnow in feiner Eigeyſchaft als 
Leiter der in der St. Johannisgemeinde gegründeten 
Sonntagsſchule ſchuldig gemacht. Der Strafantrag iſt 
von dem Conſiſtorium geſtellt. In der erſten Verhandlun 
am 3. tärz d. „erkannte der Gerichtsbof, 
ohne in die Sache ſelbſt einzugehen. auf Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens, da das Conſiſtorium nicht 
für berechtigt erachtet werden könne, einen Straf⸗ 
antrag zu ſtellen. Prediger Prochnow jet in feiner rein 
privaten Eigenſchaft als Leiter der Sonntagsſchule 
nicht der 8 des Conſiſtoriums, und von ihm 
ſelbſt liege ein Strafantrag nicht vor. Das Reichsgericht 
jedoch hob das Urtheil auf indem es annahm, daß dem 
1 7 Prochnow von dem Conſiſtorium der amtliche 

uftrag zu Theil geworden ſei, die Sonntagsheiligung 
zu pflegen, wozu auch die Einrichtung jener Schule zu 
rechnen ſei. Der 8 lag nun folgender Thatbeſtand 
u Grunde. Am 30. Dezember 1879 war im Bezirke 
er St. Johannisgemeinde eine Vorwabl⸗Berſammlung 
der freiſtunigen Gemeindekirchenwähler einberufen, 
in welcher der erſte Angeklagte als Mitglied der Stadt⸗ 
ſynode einen Bericht über dieſelbe abgab. An deſſen Schluſſe 
ſprach er über die Sonntagsſchulen, welche nach Auffaſſung 
der Synode nur ſchädlich wirkten, auch überflüffig jeten, 
da die Kinder in der Volksſchule bereits 3—4 Stunden 
wöchentlich Unterricht in der Religion erhielten. Zudem 
werde in dieſen Schulen von zum Theil ganz unreifen 
Lehrern oder Lehrerinnen unterrichtet. Wenn der Inhalt 
eines ihm vorliegenden Briefes des Armen ⸗ Arztes 
Dr. Werner an den Leiter der Sonntagsſchulen der 
Wahrheit entſpreche, dann bedürften dieſelben der ftrengften 
Beaufſichtigung, welche auch von der Stadtſynode ange⸗ 
ordnet ſet. In dieſem Briefe ſei die Behauptung aufge⸗ 
ſtellt, daß eine ſiebenjährige Beſucherin der Sonntags⸗ 
ſchule, welche an der Diphtheritis erkrankt war, trotz 
gehobener Krankheit ſich geweigert habe, Nahrung zu ſich 
1 nehmen, um ſterben zu dürfen und zu den lieden Englein 
n den Himmel zu kommen. Ueber dieſe Verſammlung 
brachte der „Ev. Gemeindebote“ in ſeiner Nr. 2 vom 16. Jan. 
1880 ein objectives Referat; außerdem in Nr. 5 
vom 31. Januar ein Eingeſandt, in welchem ein vom 
Prediger Prochnow in Nr. 4 des „Sonntagsſchulfreund“ 
veröffentlichter, auf den mitgetheilten Todesfall bezüglicher 
Artikel einer Kritik unterzogen worden iſt. Es ſind 


nun ſowohl der Vortrag als dieſe beiden a 7 
eweisaufnahme einge⸗ 


incriminirt. Es wird in die B 
treten. 1) Lehrer Dreßler: Ich habe die am 30. Dezbr. 
1879 on 75 Vorwahlverſammlung der St. Johannis⸗ 
gemeinde deſucht. Präs.: Waren Sie denn eingeladen? 
Sie gehören ja wohl der orthodoxen Richtung an? 
Zeuge: Letzteres iſt richtig. Die Einladungen waren 
durch Anſchlag an alle 
gangen. Präſident: Zu dieſen gehörten Sie do 
nicht? Was wollten Sie daher in jener Verſammlung 
ge Sie vielleicht einen Auftrag vom Prediger 
rochnow zum Beſuch derſelben? Zeuge: Das nicht: 


ich wollte mich aber informiren und die Wirkſamkeit 


meiner Gegner kennen lernen. Asbelm nannte in feinem 
Vortrage die Sonntagsſchulen eine Gründung der Ortho⸗ 
doxen, welche im höchſten Grade ſchädlich und verderblich 
ſei. Dann bezeichnete er den Religionsunterricht füt 
unnütz, da in dieſen Schulen Lehrer und Lehrerinnen 
wirkten, die kaum der Schule entwachſen 1 — Das iſt 
aber nicht wahr; denn auch ich bin Lehrer in der 
Sonntagsſchule. Präſ: It es nicht möglich, daß auch 
Schüler oder junge Lehrer, welche kurz zuvor aus der 
Schule gekommen find, dort unterrichteten? Nachdem dies 
der Zeuge Anfangs in Abrede geſtellt, gab er ſpäter zu, 
daß auch 16 bis 17 Jahre alte Perſonen den Unter 
richt erſheilt haben, auch daß Jeder als Lehrer an⸗ 
genommen wurde, der ſich dazu freiwillig meldete, 
vorausgeſetzt, daß er ehrenhaft ſei. Im weiteren Ver⸗ 
laufe ſeiner Ausſage gab der Zeuge den bereits er⸗ 
wähnten Todesfall des fiebenjährtgen Mädchens in 
kraſſen Zügen wieder und ſchloß damit, daß Ashelm 
auch noch hervorgehoben hätte, daß die Kinder ſich in 
den eg Kirchen blos Bräune und Diphtheritis holten. 
Präſ.: Sie 
eichnet und dem Conſiſtorium eingereicht? Zeuge: 
Sch bin zur Abfaſſung aufgefordert worden. Aus freien 
Stücken habe ich nicht denuncirt. — 2) Verehelichte 
n u. er: Mein 7 Jahr altes Töchterchen, 
we am 1. 
Sonntagsſchule aus freiem Antriebe beſucht. Wenn ſie 
nach Hauſe kam, theilte fie mir mit, daß die Lehrerin 
ihnen geſagt, die Sterne am Himmel feten die Engel 
Gottes, die früher Menſchen waren. Diekleinen 
wären die verſtorbenen Kinder, diegroßen Sterne 
verfiorbene Erwachſene. Im November 1879 ers 
krankte meine Tochter an der Diphtheritis. Als dieſelbe 
deſeitigt und ſich die Kleine durch kräftigere Nahrung 
ſtärken follte, verweigerte fie zu eſſen um auch in den 
Himmel zu kommen. Auch durch Schläge war ſie 
nicht zum Annehmen von Nahrung zu bringen. Si 
meinte, fie wolle zum Großpapa und zu ihren verſtorbenen 
Touſinen. — 3) Dr. Werner: Ich hade die kleine 
Seeger behandelt, und kann conftatiren, daß dieſelbde 
weder Schlingbeſchwerden hatte, noch von 1 be⸗ 
fallen war. Nur aus purem Eigenſinn wollte fie keine 
Nahrung zu ſich nehmen; wie ſie mir ſagte, um zu ihrem 
Großpapa zu kommen. Ich bin überzeugt, daß fie andern? 
dias dollſtändig wiederhergeſtellt worden wäre, fo daß als 
te Todes urſache Verhungern bezeichnet werden kann. Da 
mir außerdem bekannt war, daß unter den Lehrern ganz 
unfähige, auch unmora tho fungirten — dle eine Lehrerin 


hat außerehelich geboren —, richtete ich an 
den Prediger Prochnow die dringende Bitte, 
die unpaſſenden Lehrkräfte aus der Sontagsſchule 
auszumerzen. Ohne meine Erlaubn und gegen 


Meiner Erinnerun 
Referat lediglich in 


liege, welche nach dem 
der betreffenden Sonntagsſchule in der That vorhande⸗ 
geweſen zu ſein ſcheinen. 3 
*Der Prozeß wider den ehemaligen Armen 
commiſliong⸗Vorſteher Liphardt kam geſtern vo 
der 4. Strafkammer des biefigen Landgerichts I. 5 
Verhandlung. Liphardt hat bereits früher wegen Hatz, 
ſchlagung und Urkundenfälſchung eine zweijährige Zu 85 
hausſtrafe verbüßt, wovon freilich die ftädtiſchen 
hörden, als er im Jahre 1876 zum Armencommiſſtenz 
vorſteher erwählt wurde, keine Ahnung hatten. 25 
ſteht er unter der Anklage der wiederholten Unterſchlageen. 
im Amte und der Ausſtellung falſcher Amts arkunger 
In feiner Eigenſchaft als Armencommiſſions⸗Vorſze 


baben wohl dieſen Vortrag nachher aufge⸗ 


freiſinnigen Wäbler er⸗ 


ezember 1879 verſtorben iſt, hat die 
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2480 20085065 4010110 68 11 454 11 596 1219 Nat 1225058 2 von 2000 8 5 Get 8 a ee mansbnle, Bass: Oentrale 40 Er Gagel Ge. 0 Hr 
12497 14410 17330 20 055 20 292 22 842 24015 28235 | Re n 3 250—253 M leer. — Mintfler Aachenbach (SD.), Skorka, Taganrog, Lotterie- Anleihen. Behafhaus. Bankran. | 17.40) Ba 
{ 2 2 i 2 anſ 254 M — 8 5 E 3 N tes. Bankverein 1 2 
33 P u Auf n dr Orts Ooder man 254 Br. Fun f e 5 Sr Bayer. Frioäslene 2 18840 S844. Doa-oren-De. 400] 5 
1321 42 aps une don 265 M 125 8 raunschw. Pr.-Anl.. | — 104,40 5 75 585 
F TTT A 
7 2 723 8 = 7 8 Press 28, 
171 928 79 386 79 379 80 666 80 905 81075 81 437 83 151 uf Lie ua? ept. 8,50 M 2 Geſegelt: Content. Kniper, Leer, Holz. 5 Köln-Mind. Pr, e | 84. 18735 Bede Ae 68,00] Ya 
83175 84413 86 00 88 607 93 394 94 757 94 806. n e Wie d e Angelommen; E (SQ), Mbreüt, Tühed, iter. ber eee | d BI ee e 
1 8 Maſchinen⸗ 414 i a —— de. Loose v 1350 ö [129.00 [4 2 1 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. F . 9 Thorn 5. Agg. — Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. Older err Las 5 18350 Gr. Berl Pferdebahn 25 ® 
1 wo — gem. Amſter 5 a — gemacht. d: W. — * % 152,0 Vöblert, „ 
— 5 den 6. August. Preuß iſche Conſolidirte Staat» Antelbe 105,70 Gd ku | 4% 9890 | Wühelmetänte . + 
15 5 2 or „ | 34 Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,10 Gd 3%. Russ. Präm.-Anl. 1834| 5 18,10 | Obersahl. Kisenb- sr 
. Weizen, ag Ung.4%@o0ld- Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,45 Gd 4 do. do. do. do. von 18:6 5 0 
FSoept⸗Okt. 214.70 216,50 |  rente 19,70 79,90 | 101.70 gem. 4% l do. do. Neu⸗Landſchaft 104,50 Br, | ———— 8 
„ April-Mai 218,70 218,00 | H. Orient-An! 61,700 61,70 44 Danziger Privatbank⸗Actien 111,50 Br. 5 n Danz Roth Lisenbahn-Stamm- und 
er. Doggen 1877er Russen 34,70 94,60 | Hypotheken⸗Pfandbrieſe — gem asp Stamm- Prioritäts- Actien 
Sept.-Okt. 169,00 167,50 1880er „ 76,20 76,20 Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. Bi TER „ A.) 
 April-Mai | 161.00) 159,50] Berg.-Märk. ; Danzig, 6, Auguſt 1881 ‚ma . 
adden pr. 3 5 124.60 Betreide-Börle. Wetter; Ihön. Wind: SW. | Ga 1 See, 
K h I 2, 2 ar © I Barlin-Börliiz 
23,40, 25,40 Lombarden: | 228,501 230.00 een De ee ee ar diet, Qflagfhnaren, Bob DENN 


aterial, Pflugſchaaren, Soda, 


Beriin-Potad.-Kr; 
Borlin-Steitin , » 


7 | front und zu vollen Preiſen gekauft. Das Angebot ift 
|Erenzosen 1620,50 6230 | jebr Mein und bietet geci de er 


* BR ; en 2. ; 5 2 

nen 64400 647, 5 0 240 4% f 0 7 b, deln, ie, 
Disc.-Comm. 233.70 234,10 | bunt 118 T 200 f t Wicken b 6 0 Fab l n tl r. 1 
n REN Tonne. Termine . 2.8 Saſans, Salz. — ., 2) i 
; ahü 1 f ! MEN. BR, e 2 ; 1 oben 4 
5 Actien 119,10 119,00 2 22 Thorn: Müller, Sommer, Barg. 27 we 


92,75, 92,75 Oestr. Noten 174,25 174 40 
Russ. Noten 217,60 217,75 

102,00 102,10 Kurz Warsch. 217,40 217,40 
Kurz London] 20,480 — 

104,90 104,901 Lang London] 20,388 — 


Fondsbörse: still, 


* r. 
Obersshles, A. ur 
Lit. 8 


Osiprouse. Füdbab 


7 Set OR I + 
imperials pe! 500 6: 1396,00 


Hamburg. 5. Auguſt. Setreidemartt Weizen iger 2 Odteg N 

5 unverändert, auf 3 fefter. — Roggen loco — : Shiffsnadgriten. 5 TR rn Fronnde Banknoten 8 59 8 

dau Termine feſter. — Weizen 1 1000 Kilo 9 Auguft Calmar, 3. Auguſt. Die ſchwediſche Brigg, Au guſta“, | Nes er 0 Tenerrel blech Bankz.. | 17446 
212 Br. 211 Gd. Ye Geptember-Oftober 212 81. mit Holz, ift bei Uttitppan gefentert. — 22 e e | 
211 Gd. — Fur Auguſt 171 burg, 4 Auguſt. Aus Kronſtadt wird ge⸗ Stargard-Paus- 103 80 4½ [ ba Banknote. 27.75 


meldet, daß das Panzerboot „T deika“ vor⸗ 

geftern beim Einlaufen in den ofen auf d en Strand 

gerieth. a 

ei ei . eu Uber ben cen gemelbeten 
ntergang de 8 en Da 8 o⸗ 

ponnes“ wird fetzt berichtet, daß von 1 5 fehr Jabl- 


> Roggen kr 1000 Kilo 
Be, 169 Gd., Sr Septbr.⸗Oltober 163 Br, 62 Gd. Same — Be 
etterbericht für die O8 
Vom 6. August, 8 Uhr Morgens. 


4 169 
i 580, »„Ditgper 6000. ne winnus ruhig, e ent In 
r., . Auguſt⸗September 47%, Ur, uur Sept.“ 

A Kaffee ſehr feſt, Umſatz 3000 Sad. — Betroleut, ‚an, 


h 3 white loco 7,25 Br, 7,1 


, Hafer und Gerste unverändert. — Yüböl feft, lech 
Oktober 461% Br * Okttober⸗Nodember 45% Br. — 


5 g 4 reichen Paſſag eren nur 8 verunglückten. Ein Theil 
25 Gd. mr Sept. Dezemder 7 45 Gd = Wetter: Schön. Sin e e O in 9 den Böten des 3 gerettet, die übrigen 
Aremen 5. Auguſt (Schlußvericht.) Perro leu. ñũñ%1uS — — — rettete der Dampfer „Maria“, welcher ſich in der Nähe 
Größeres Geſchäft. Standard white loco 7,25, * Producteumartte. eln Die Verunglückten hatten in ihrer Todesfurcht 
9 Septbr. 7.35, r Oktober⸗Dezbr. 7.55, 98 Januar St 5. A „r Au A verſucht, von einem Dampfer auf den andern zu ſpringen, Memel. = 7 2 bedeckt] 18 3 
7,70. Alles bezahlt und Brief. 1 Herbſt en Au 15 5 ei 8 guft —, Pe waren dabei ins Waſſer gefallen und ertrunken; einer T Kr 1 [halbe] 1 — 
i Fraukfurt a. M. 5. Yuguf ecten » Goctetät. | Anguft 178.50 2 1 50 7 Froblabr 19 10 der en war zwiſchen das Rad gerathen und ſchrecklich [Ne... 88,7 & elke sı] — 
— 330%, Brangolen 300 6, Lon börden 118%, Ruben 78. debt 27000 — Nadel 100 Sting. . worden. — & E 
285. ubig. 1 215 75 4 D rede Ye en n 7 4 1 2 
3 Auauft. (Eiilupberit) Gereidemarn Nee n Sade nn Meteorologische Depesche vom 5. August. ee 192 2 fe a0] Z 
ne un & ve 3 4 ed 0 A RENTE , 1 I — 
Roggen loro höher, auf . Zaperänd., . Ottober ** 1 93 BD. ift ee e 2 8 Uhr Morgens. Der Barometer ist üner Büdnorwegen, stark, gefallen über dem 
20 Me März 193. — Raps , Oktober ö a 27504 101 bei, Ne Geptembers | won r wan rear on.. | Nardnaien Mien, Ae den Wiel 8 den West auf der deutschen 
* ar Nüböl loo 34 4, 7. Verbft 34%, Fuober 216215 ¾ - 216% 4 bein ober, . [le a a Nordsee schwacher Südwent, auf, 2 ae 
l x 9 San “ Ohristians 4 f der westlichen Südwest. Warm. 
Antw 5. Auguſt. Betroleummarft. (Schluß. 108 ze nis dez, Tin 2 l 21g ar 5 Kopenbagen u — 25 a N z | er meist warm und troken. 
Fr. 0. 5 1149 Zupe weiß, ga . Seu . Di Gekündigt 6005 Gentner Kündigungspreis i lee 5 | vn] 2 Meteorologische Beobachtungen 
r., t. ez. 2 ember⸗ 5 r Er 55 — ai as 8 
Dezember 19% bez, und Br, er Ohne Beben 2 4 5 1 boch dez abu an RS = 
19%, bes. und Br. Jeſt. ab Bahn dez, alter Aulaudifhe 1 ah Bahn de, n „“ - 3 | weikenes | 15 ? 
Been 0 Getveidemartt. (Schluß: | Ye Auguft 175—174%, Me Ben, Jr GeptrÖtiober | 5. 209 1 | wolkenios | 18 
bericht) Weben fe. Woggen rubıg. Hafer behauptet | 167% 167—167% . bey. 7. Ditober-Ropember 164% | ene 1% S deen 1 | n 
erſte fleigend. ch bis 164% —165 & bez., Sr November- Dezember 1621, emände . . | 768 | w 2 dedeek ! 17 35, . NW., leicht, heil u, wolkig- 
Fir ft Zur, 1 75 Sean 90 4570 0 4 ber, Jer April⸗Mai 159 — 159-1591 Lc i “ 1 en, | 16 |m 7558 38 erg 
. eſt, 9 80, . 20, e „ 17 2 — 3 2 . a — iii 5 a 
* Fender dene Win, e f . de 2950. | isn r mo: Baar. | 2 Fremde 
f A 2 . N . ® . 35 . 5 
Seb n b e Muguf, 19 „Moose | 152-160 &, zufl. 146-100 & ben amd, ee | warm 2 F Walters Hotel. Müller a. Miradau, Toltemitt 
88 . est, q 161— 165 & ſchleſiſcher und böbm. 159—165 A bez., | München 170 80 1 | wolkenlos | 17 8 Dyck Familie a. 
9 ne 5 65 9 Dane rg a [ein 775 mecklendurger 167-169 M ad Bahn Yu Leipalg ER 8% 1 bedeckt | 2) F den den 8 Penſer, Brauerei⸗ 
Küdöl behauptet, Yr Au an Je hr September 84,50, | One 9400 nnz ert Dt. 143% 143 K des, er e. 2 8 R deſitzer. Müll Elbin abrikant Eichler a. 
guſt 84,00, r Septem 50, | Oktbr. Nov. 142 141% 4 bez., . Nod. Dezbr. 142— S. 705 eier, a 4 
Sept.⸗Dezbr. 84,50, % Januar⸗April 83,50. — | 141% 4 bez, ez. 1 2 5 —— i ee, 12 Wurzen i. Sachſen Winterfeld a. Berlin, Berg a. Thorn, 
Spi 35059 61,75 ez, Ye April⸗Mai 145½—144½ bez. — De d’Aix 0 4 | wolkenlos 19 S . t, Lüder a. Berlin, Müller a. 
Seirttus rubig, er Augufl 62,50, dr Sept 2] Verſte loco 145—185 M Ne 1000 Kilt. — Mals loco | Nen. eg Oo 1 Dre n Saint a. Berlin, Rotterboff a Düren Karſten 


Geptbr.sDesbr. 61,00, 9er Januar-April 60,50. Wetter: 132—135 4 A . 
S Anon Septen 7 7 rt da iin % n ) Dunstig. 9) Grobe See. * Dunst. ) Stark 


Deutsche Seewarte. 


a ablaufen umer a. Celle, Kaufleute. Waßtag a. 
b 6 abrikaut. 
eee Nord. Hübſchmann a. Neuenburg. Frau 
Schweiger nebſt Familie a. Stolp. Chriſtoph a. Kniebau, 
Adminiſtrator. Zweig a. Breslau, Rebſeldt a Frank⸗ 
furt a/ M., Fuhrmann a. Berlin, Wolf a. Leipzig. 
Brüsbaver a. Berlin, Kaufleute. Dr. Korn a Stolp, 
Engliſches Haus. v Beſſer a. Powinen, Ritters 
utsbeſitzer. Strauß a. Worms, Mebner a. Berlin. 
Meverbof a. Hannover, Borgbeim a. Lauenburg, Weiß 
a. Mainz, Salm a. Kölnk Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. Kitt a. Heilsberg, Rector 
el a. Bordsihom, 8 1 e ed 
enning a. Soldau, J. u. A. Jacobſo 
Jacobſohn, Geſe a. Berlin, Becker u Naugardt, Seblee 


Hotel de Thorn. Mejahn a NRibnig, Jobe 


ente 87,47 ½, 
118.1246, Jlalten. 57 Rente 90,30, Deſterr Gold⸗] Erdſer Mr 1000 i rse 
Ne iR 30, . Ki — Bor nd 5. 
37 102,00 Ruſſen de 1877 Kochwaare 184-210 4 . 11 110 81 Die ee eee * von 
0 4, Franzosen 765,00, Lombard. Eiſend ⸗Actten 287,50, [No 9 28,50 bis 27,50 4. No. O u 1 27,30 —26,50 4 den fremden Börsenplätzen vorliegenden e keineswegs un- 
ombard. Prioritäten 284, Türken de 1865 16,97½, 66 | — Roggenmehl No. 0 26 304500 4 1 No. 0 u. 1 3 — — 1 5 sich, aber am — Kohn 
5 dar Au — * * * un war au er Basis er or en un 15 
26%, bo inter 244, Sura gelte ., Daran | Wuguf-Geptember 8,020 K ben . Gepiembge Je e e dee 
18 mane 676, Societe generale 722. Credit foncter | October 22 90 bis 23 1 be oe Er Verkehr sich lebhafter gestaltete. Um de Mitte der Börseureit machte 
1675, Megppter 396, Bonque de Bari 1255, Banane // wieder au Iren gencigen Sud kt wurick 
— te 807, Banque bypotbecatre 670, III. Oriente | bez, Yr April-Mal 21,90—22 4 N 1500 Gtr. | führte Der a arte guis Festigkeit är heimis:he 
25,23 *. enloofe 57.25, Londane Wedel Kündigungspreſs 23,90 * — 8 f Get. interne legen und fremde festen Zins tragende Papiere, welche mehr 
Unteihe 6 Ga 105 * Goldrente 79. 5% Rumäniſche rl 254 —270 My Winterrübſen en ee Bewegungen des Speculationsmarktes folgten, gingen nach 
—, Galizier —. üböl L Kiio ws 

Anta cet 5 Aga. Baunmale. (Saher) | 914-509. & ber. Mr Den 
000 9 


5 Eröffnung in fester Haltung ziemlich 7 ‚em. ‚Die 

Fact; eder übri Geschäftszweige waren im gemeinen fest, 

Auguft nar für Eisenbahn - Astien De 3 ine Abschwächung bemerkbar. 
144 1 Privat - Discont wurde mit 2½ Proc. für feinste Briefe votirt. 
obr. 


1 Ballen, davon für Speculation und Export | Sept.⸗Oktober 57,4— 57,9 M bez Auf in 2 Gren: E 5 
Sat Pallen. Unverändert. MiDdL. ameritanifde Yugufts | 57,4-8 4 bey, 7. 1ETCCCCCCCCCCCCVCCVV%C wm, bes ii nich aber apher na | COpktän, Dr. Bartels a, MIrBa erbe, Leipzig 
Lieferung 627/52, Sept.⸗Oktober⸗Lieferung 64% d. Ne April⸗Mat — M bez, Ye M en u apa) — 7 Fondz lebhafter gehandelt; Lomdarden blieben still. Von Ja. Wildungen, Wabriksefiger- Kit Berlin Noſenderg 
CCCC%%C%CCCCCCCC%C(%%C%0(C( ²D . a | Ooia ine Sommer, Bratpieb a Yambura 
Sony Mais 1% d. theurer. — Wetter: Heiß. 100 Kilo loco — l, Pe Auguſt 23,5 4 5 Sept. reichisch - ungarische Renten ziemlich behauptet und ruhig. Deutsche | © Leipzig. Helſing a. Yanncd 8 d. Klagenfurtb Kaufleute 
. Bu 5. Auguft. (Schlußbericht.) Getreidemarkt.] Okt. 23,4 4 bez., Pe Oktbr.⸗Nov. 23,9 4 — kam Nov.» ana d e ann verkehiten in fester Haltung ruhig; Pfand- Mingram a Hamburg,. Hermes a. b eute. 
Gerſte 5130, waren ſeit letztem Montag: Weizen 35 450, J Dezbr. 245 4 dez — Spiritus Into ü 82 65758 big | fest und in missigem ab ee a a rn En —ranwortliäe Reaction der ane 5 — gg re 
Bejonders else und Scifffahrtsnachricten: A. Klein; füt den 


Hafer 88 920 Orts. Weizen ſtramm, aber 58,2 4 7 und ruhiger. Indastrie - P ziemlich fest. M t 
vuhlg, Mais % sh. theuer. Andere Getreidearten fletig ek 55 1 e 3 gedrückt, Der Eisenbahn "Relenmarkt eite besondere Anfangs sine 


. 


1 fr 2 
Daſerat edel A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig: 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 7. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
3820888888388888888 80088808 
die früh 4 Uhr wurden 
durch die Geburt einer gefunden 
Tochter erfreut (1976 
C. Schubert u. Fran, 
geb. Dieckmann. 
anzig, den 6. Auguſt 1881. 
= ieee 
, Wegen Beerdigung unſeres lang⸗ 
jährigen Aufſichtsraths⸗Mitaliedes 


Herrn H. Goldbeck 


bleibt unſer Comtoir Montag, den 
8. Auguſt, von 9 bis 11 Uhr Vor: 
mittags geſchloſſen. a (1962 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
W. Radewald. Elsner. Pohlmann. 


Große Auction 


mit Strick⸗Wolle, wollenen und 
baumwollenen Strümpfen 


Fischmarkt No. 10. 
Montag, d. 8. Auguſt v. 10 Uhr 
und Nachmittag v. 2 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage (1892 

105 Dtzd. naturell wollene Frauen⸗ 


mpfe, 
110 Did. wollene Patentſtrümpfe 
und 250 Did. diverſe wollene und 
baumwollene Kinderſtrümpfe, ſämmt⸗ 
lich prima Qualität, ſowie 345 Pfd. 
ji diverſe gute Strickwolle ꝛc. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baar verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Die Herren Wiederver⸗ 
käufer mache ich auf dieſen 
Termin ganz beſonders auf⸗ 
m 


Auctions⸗Commiſſarius u. Taxator. 


Dolkskindergarten. 


jelbe beginnt nach Beendigun 

8 Ba wiederum un ke bei 
8. Auguſt. (1918 
Der Vorſtand. 


Logſe zur Baden⸗Baden Lotterie 
3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr., 
a AH. 6. — Erneuerunglooſe a A. 2. 

Dombaulooſe, bei der Generalagentur 
in Köln bereits vergriffen, a M. 3,50. 

Gothaer Silber ⸗Lotterie, Ziehung 
9. Auguſt cr. Looſe A. 1. 

. Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 

Der Verkauf der Gothaer 

Looſe wird Montag geſchloſſen. 


Inländ. Hafer 
a A. 135 pro To. offerirt 
Julius Itzig, Hundeg. 96. 
aten, Mint, Wanzen, Motten, 
Ijähr. Garantie. rer pertülge mit 
ſektenp. ꝛc. J. Dreyling, 
ammerj. u. Chemik. 


Zur bevorſtehenden 


eſtpreußen. 1921 
Eine Namen Stickerin 
ie in s geht, wird iſch⸗ 
markt — 7% 8935 
Zum 1. October d. J. finden noch 
1—2 junge Mädchen W ir 
feinen Penfion 
freundliche Aufnahme. Näheres Breit: 
gaſſe 15, 2 Etage. (1936 


Eine herrſch. Wohnung, 


6 Zimmer, Zubehör, Veranda, Eintritt 
in den Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, 
iſt zu October zu vermiethen. Men: 
garten No. 2. (1964 


J Kaufmänniſcher 
| Verein. 


Mittwoch, den 10. Aug. c., 
von 8—9 Bibliothekſtunde. 


AAA — 
Donnerſtag. den 11 Aug., 
7 un e im „Café 
edania) (halbe Allee.) 


Restaurant Selonke, 
Hundegaſſe u Langgaſſe. 


Montag, den 8. Auguſt er., 


CONCE 


des Theil’ichen Septetts. Aufang 
7% Uhr. Entree frei. (1986 


—— — — ä 


Restaurant I. Ranges, 
Heiligegeiſtgaſſe 43, 
empfiehlt echt Waldſchlößchen à Gl. 
15 3, echt Kloſtergebräu à Glas 
15 I, echt Culmbacher a Gl. 25 H. 

H. Reissmann. 


Fortuna-Halle. 

Zum Dominik empfehle wie gewöhn⸗ 
lich, ich bitte ſich zu überzeugen per⸗ 
ſönlich, ff. Weine und extrafeines Bier, 
bei guter Bedienung, wie immer bei mir. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


Thereſe Porteſſet Wittwe., 


Heil. Geiſtgaſſe 32. 


Cafe Latin 


empfiehlt 


eine echte Berl. Blonde 


€. Silke . dito. 
J. Jansson. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgalle 39. 9 
Jeden Abend große Geſangsvorträge 
der renommirten Geſellſchaft de la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
1873) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Iverkaufslager 


e e 
agd weiſt nach 


einen gut. Hühnerhund 


3 Kramp in Sagorſch p. Rheda 


. Fabrik von . 
B 


“ar 


Kartoffel- 


Langenmarkt 5. 
Täglich geöffnet 
von 
9-12 Uhr Vormittags 
und 
3-5 Uhr Nachmittags. 


Von heute ab werde ich ſtets die beſten 
Early Rose, Johannis-Kartoffein und 


Sonnenfhirme, Bermf 
Regenſchirme 

Bezüge U. Reparaturen 
zu bekannt billigſten Preiſen. 
a 


Stoffen u. Stöcken. 
Adalbert Karau, 


Schirmfabrik, Danzig, 
35. en-detail. 


en- gros Lan 


Fernröhre, Lupen, 


g. engliſche und ſchleſiſ 


e 
af chinenkohlen 
Pa. engl. gr. Nußkohlen, 
Pa. engl. Schmiedekohlen, 
offerirt ex Schiff, ab Lager und frei 
Haus billigſt 


Albert Fuhrmann, 

u Serie, eke 28. ___ 

in feiner Nußbaum⸗Stutzflügel 

preiswerth ae 9 85 
3. Damm 3 parterre 


Dominicks⸗Aus verkauf. 


Regenschirme 
n 
eleganteſter Ausſtattun 


in Seide pro Stück 6, 7%, 9 und 10 ., in 
ſchwerſter Seide 12, 12%, 14, 15 „H. u. ſ. w., 
in Zanella 2%, 3, 3½, 4 ., feinſte Velour 
6—8 . Eleganteſte Sonnenſchirme und { 
En-tout-oas in Wolle von 1—4 A, iu Seide 3, 3½, 4, 5, 6 ., die das 
Doppelte gekoſtet, bei (1794 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 
Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Lorgnette 


ollection. 


Meine von der Frühjahrs⸗ und Sommer- 
Saiſon noch vorräthigen 
Paletots, Dolmans, Umhänge, 
Mantillen, Fichus und Regenmäntel 


habe ich außerordentlich billig zum 
Ausberkauf geſtellt. 


S. BAUM. 


— EEE 


Um mit dem Vorrath von garnirten und 


ungarnirten Fe 
Strohhüten 


für Damen, Mädchen, Herren und Knaben zu 
räumen, verkaufe ich dieſelben jetzt zu und unterm 


Koſtenpreiſe. (1975 
Adolph Hoffmann, 
— Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit. 


An alle Damen Danzigs. 


Großer Weißwaaren⸗, Wollenwaaren⸗ u. Seidenwaaren⸗ 


Lombard⸗Ausverkauf aus Berlin. 

Eine jede Dame überzeuge ſich auch dieſes Mal von unſern anerkannten 
reellen Waaren und ſpottbilligen Preiſen. Wir verkaufen nur ſo lange 
der Vorrath reicht. Prachtvolle Moirs Schürzen für Damen 85 5, für 
Kinder 50 ., weiße geſtickte Beinkleider für Kinder 60 I, für Damen 


1 4 25 5. Prachtvolle dauerhafte 2 Ellen breite 
Gardinen in den ſchönſten Muſtern, Elle 40 Pfg., 


echten ſchwarzen Sammt, Elle 2 K 50 3, prachtvollen ſchweren breiten 
Patent⸗Sammt, Elle 80 3, ½ Dtzd. große feine le Taſchen⸗ 
tücher 1 „. 75 9, Prachtvollen ſchwarzen 1 
breiten ſeidenen Rips zu Kleidern, Elle 2 Mk. 75 Pfg., 
ſeidene Halstücher für Damen 50 3. Ein großer Poſten hocheleganter 
nur moderner Pelüſche und wollener Tücher 1 . 50 3. Kragen 
in den neueſten Fagons 25 A. Manſchetten Paar 25 3, Stickereien 7 
Ellen 55 3, hochelegante Tülldecken 35 , prachtvolle moderne Vorſteck⸗ 
chleifen 50 J, ½ Did. moderne geſtickte Kragen 50 J, 4fingerbreites ſeidenes 
ips⸗ u. Atlasband (doppelſeilig) Elle 30 3, prachtvolle dauerhafte Filzröcke 2 K., 
hochelegante geſtickte weiße Unterröcke 2 ., Schleiertüll mit Kante Elle 
40 H. pe rg mit und ohne Kragen 70 J. Tüll, Borten für 
Rouleaux Elle 35 J, helle waſchbare Damenſchürzen 50 3, für Kinder 35 J, 
ſchwarze Tüll⸗Cravatten 50 I, weiße Tüll⸗ und Mull⸗Cravatten 30 J, Eiswoll⸗ 
tücher mit Franzen 65 J, hochelegante geſtreifte waſchbare Unterröcke 1 F. 75 0, 
ſeidene Cravatten für Damen 50 8 hochelegante große Spitzentücher 1 M. 25 H, 
Heine Spitzentücher 50 O, Tüll, Spitzen, Rüſchen, wollene Kinder: und Damen: 
Beinkleider, Kinderpichel, ſeidene Bänder in allen Breiten, wollene Weſten, Mull, 
Shirting in feiner Waare und Gardinenhalter auffallend billig. Niemand iſt 
im Stande gute reelle Waare fo zu verſchleudern als die billigen Verkäufer 
Lichtenstein & Hausen aus Berlin. 


Verkaufs⸗Local Hundegaſſe No. 112. 


(Neben dem neuen Telegraphengebände.) (1937 


— — 


A. W. v. Glowacki, 


Prämiirt ; 
Rönigdber i. Pr. Büchſenmachermeiſter, Stolp 1873. 
5 3 1 Si i 
Gr. Silb. Ehrenmedaille. Breitgaſſe No. 115. Sub. Medaille 


empfiehlt ihre Selbſtfabrikate in ſauberer Arbeit zu den allerbilligſten 
Alle Arten Waffen und zwar: Centralfeuer⸗ und Lefaucheux⸗ 


Prämiirt 


reiſen. 
a g oppelflinten, 
Büchſenflinten, Perkuſſions⸗ und Hinterlader, Jagd⸗ und Scheiben⸗Büchſen, 


namentlich Spyſtem Mauſer von 36 A. an, Revolver in beſter Qualität, beſte 
engliſche und franzöſiſche Patronenhülſen, beſtes Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver. Re⸗ 
paraturen wie alle geehrten Aufträge werden prompt effectuirt. 


„Um mit den älteren Fabrikaten zu räumen, habe 50 Jagd⸗Gewehre und 
Büchſen für den Koſtenpreis zum Ausverkauf geſtellt. (1947 


Handlung 
für 
Export und Consum. En gros & en detail. 


Schneeflocke⸗ und ſchott. Champion⸗Kartoffeln in vorzüglicher Qualität auf Lager halten und 
offerire ſolche Waggon⸗, Centner⸗ und Scheffelweiſe frei Schiff 
allen Größen von 1 Zoll aufwärts, zu billigſten Preiſen. 


eidt 


in den eleganteſten Muftern. 


Stereoskope 


und die dazu gehörenden Bilder in beſtaſſortirter 


Metronome nach Maelzel. 
Apparate zu chemischen und phyſikaliſchen Verſuchen für Schüler. 
eee eee, 


Comteir 
Hundegaſſe No. 70. 


Beſtellungen 
werden auch 
Jopengaſſe No. 12, 
im Weinkeller 
entgegengenommen. 


Sorten von Export⸗ und Ehfartoffeln, (wie 
Hörnchen), ſpäter auch weißfl. Daber'ſche 


oder Bahn und frei Haus, in 
[1974 


Sarlı Mm, Krahn. 


5 


vorm. O. Müller, 


Danzig, Jopengaſſe 404, am Pfarrhofe, 


halten ſtets vorräthig und empfehlen: 


Reife- und Chenterperfpertive 
in allen üblichen Faſſungen und neueſten Facons, 
Marine, lden äh pperſpectibe 

’ : ikroskope 
mit den verſchiedenſten Vergrößerungen. 
Brillen und Pince- nez 


in Gold, Silber, Schildpatt, Stahl; nur mit gut 
5 geſchliffenen Gläſern, desgleichen 


Aneroid-Barometer 


e zeſſing⸗ und Nickel⸗Faſſung, wie in modernen, 
aimed Rahmen zum Hängen und Stehen. 


Quecksilber-Barömeter 


in verſchiedenen Faſſungen. 
Alle Sorten Zimmer-, Fenſter⸗, Bade⸗ und 


ürztliche Thermometer. 
Hygrometer nach Klinkerfues 


zum Meſſen der Feuchtigkeit geſchloſſener Räume wie zur 
2 —— des Wetters. 5 


Reisszeuge d Ser. 


ſowie einzelne Reisszeugtheile. 


| Brief: und Getreidewaagen. 


CCC 
Circus Eduard Wulff. 


Sonntag, den 7. Auguſt 1881: 
Zwei große brillante Gala⸗Vorſtellungen. 


1. Vorſtellung: 4 Uhr. 


Unter Anderem: 
[7 


Die Lama-Jagd. 


Großes Jagdſtück mit Tanz und equeftriihen Evolutionen in 3 Bildern. 


2. Vorſtellung: 8 Uhr. 
Unter Anderem: 


BR Napoli, “wi 


Oder: 
Salvator Roſa und die Banditenfürſtin. 
Große equeſtriſche Ballet: Pantomime in 3 Bildern. 


Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 . 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 K. 
Gallerie 5 


. 22 si 5 unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. 
Billetverkauf: 50 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 


Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Lauggaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 3 und 
7 Uhr. — Beginn des Concerts 3% und 7½ Uhr. 
Montag: 2 große brillante Gala⸗Vorſtellungen. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. ; 
Eduard Wulff, Director. 


7 a 
3 Schleifen — Cravatten — Halstücher Schleier Rüſchen. 4 
= 5 
2 

I 

5 L. J. Goldberg. 
0 0 2 

! Dominidis - Ausverkauf. : 
5 8 
5 Bänder — Bandreſte — Sammete — Sammetreſte. 2 

(1832) 8 ö 


An alle Damen und Herren. 
Wirllicher Berliner Lombard⸗Ausverkauf. 


Auch diesmal find wir zum Dome! it unſeren anerkannt reellen Waaren 
hier und verkaufen zu wirklich ſpottbilliazng reiſen 3 Paar hochfeine halt⸗ 
bare Wiener Damen⸗Glacee⸗Hand 5 en Zeknöpfig, in allen Farben, 
für 3 Al., auch einzelne Paare werden 4 dul 3., 4: und 6⸗knöpfige von 
1,50 K. an, prachtvolle Herren⸗Glacce, af ſchuh 
couleurte und weiße Damen⸗ und Her solle lederhandschuhe von 1,25 K. an, 
auch Reithandſchuhe, 3 Paar prachudf ie 1 
3 Paar prachtvolle Damen⸗Zwirnhan N ür 75 5 
45 J, prachtvolle couleurte und ene 5 ande Filet⸗ Handſchuhe 30 Z, auch 
Filet⸗Handſchuhe mit Finger 60 aut von 40 
alle Sorten mit und ohne Me genträ 8 
Binde-Shlipfe für 60 J, ſtarke Hosen uger pen 50 
Bier ee e ie 

erhemden, g facher lein K 
an hinten zu ſchließen, prachtvolle Damen: und Herren Nachthemden 1,50 l., 
alle Sorten Damen: und S 
Vigogne von 1,25 . an, 1.75 &. 
an, geſtreifte Flanellhemden 4 Du 


1 en 2 ‚ 2 
blaue geſtrickte Jacken J feibene Herreu⸗ Ss FAR 
0 


auch ſehr billig. N 
Adee zu verkaufen. Ueberzeugung macht wahr. (1937 


Ein junges Mädchen, Wirthin a. ein. 
Rittergut, ſucht zum 1. Octb. ähnl. 
Stelle. Adreſſen unter 1957 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Actien⸗Brauerei 


Klein⸗Hammer. 
Der ſchöne Garten iſt dem 


Pf a 11 „ Meelier für künftl. 
8 
el er Füllungsmaf en be⸗ 


Ein mahagoni Tafelpianino zu 
2 

Zähne, Plombiren 
ſindet ſich Fraueng. 52, nahe der Kirche. 


vermiethen 3. Damm 3 parterre, 
mut Gold u. andern 
Dienſtag, den 9. d. M. 


geehrten Publikum Sonntag, den 
Militär-Doppel 7. Angnft zum Beſuche geöffnet. 


Victoria- Hotel, 
Zoppot. 


Sonntag, den 7. Auguſt er. und 
Montag, den 8. Auguſt: 


Frei-Goncert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments No. 4 unter Leitung des 

Herrn Muſikmeiſter Höpner. (1983 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Emil Schmidt. 


Concert 


gegeben von den Muſik⸗Corps 

des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regt. 

No. 5 und des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1 


Friedrich-Wilhelm 
Sglltbenhans. 


Näheres Montag Abend- Zeitung. 


F. Keil C. Theil. 


Ein neu. Pianino, vorz. Ton, iſt verſtb. 
z. verk. Näher. Fraueng. 29, 2 Zr 


Heute | 

Große Schlachtmuſik 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ | 
Schützenhauſe. | 

Entree 25 C. 1912 


©. Theil. 


Trcundſchafll. Garten. 


Sonntag, den 7. Auguſt: 


Großes Concert 


von der Kapelle des 4. Regiments, unter 
Leitung des Muſikmeiſters Herrn 


pner. 
Illumination des Gartens, 


Blumen⸗Verlaoſung 
für Damen gratis. | 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Jeden ontag, Mittwoch und Freitag: 
Frei- Concert 


von der Kapelle des 4. Regiments. 
1963) Eugen Götting. _ 


urhaus Zoppot. 
Be a Mis., 


&rira Concert 


ausgeführt von der Zoppoter Kurkapelle, 
unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 10 Pf. 
O. Nürnberg. 


Seebad 
Westerplatte. 


Sonntag, den 7. Auguſt cr.: 
Grosses 


Nilitär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr⸗ 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 
ihres l Herrn A. Krüger: 


n 


Ostseebad Brösen. 
Sonntag, den 7. Auguſt er: 


Grosses Concert 


1. Leib⸗ 
4 


vom Muſik⸗Corps des 
Huſaren⸗Regts. No. 1. 
) F. Keil. 


Wilheim-Theater. 


Sonntag, den 7. Auguſt er.: 


Große 


„| Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr) 
rößter Jongleur und Zauberer der 
Gegenwart Noch nie in ſolcher Voll⸗ 

endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez ⸗Künſtlerpaares 
Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet 


eſe a 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 12 jungen Damen, unter 

itwirkung der erſten Solotänzerin 
Pi Antonie Zimmermann und der 
olotänzerinnen Fräulein Forſtmann 
Gaſtſpiel — gern Jud 
er erſten Original⸗Juden⸗ 
Darſteller Avramowitz, 2 Damen u- 


ein Herr. 
Auftreten der Duettiſtinnen und Zitter⸗ 
; irtuoſtnnen 
Geſchwiſter Frl. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikers 
Herrn Legari. ! 
Auftreten der Chanfonetten- Sängerinnen 
rl. Schneider, Fiori u. Berendd- 
Regie: Herr A. Geldner, Charakter? 
. Komiker. | 
„Die Concert: u. Zwiſchenmuſik 
wird von der Kapelle des Infanterie“? 
Regiments No. 128 unter Leitung des 


„Kapellmeiſters Herrn Rekoschewite 


ausgeführt 
enöffnung 6% Uhr. 


daſſ 

7½ Uhr. 0 
Preiſe der Plätze: 

Prosceniums⸗Loge A. 1,50. 1. Rang 
(8) A. 1,50. 1. Raug ⸗Loge (9-16) 
A. 1,00. Große Loge 80 5. 2. Rang? 
Loge 60 H. Parquet H. 1,00. Sperrſitz 
80 O. Parterre 50 3. Amphi⸗Theater 
30 2. Gallerie 30 H. 

Billet⸗Verkauf in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Bernh. Stern⸗ 
berg, Langgaſſe 27. 


Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung! 


Gratis⸗Concert, 


ausgeführt von der Theater: Stapelle- 
Logen geöffnet. 
Neftaurant an kleinen Tiſchen. 


(1566 
Anfang 


Montag, den 8. Auguſt 1881: 
Große 


Extra⸗Vorſtellung. 

Programm neu und gewählt. 

NB. Einem verehrten Publikum 
gefälligen Kenntnißnahme, daß 2 
Trewey und Herr Oscar Vettel 
nur für ein ganz kurzes Gaftip 


engagirt ſind. 
H. Meyer 


Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag un 


Sonnabend f 
Grand = Ball 


Morgen: Große Tuben 
H. Meyer. 
Ja wohl! n. 1. 
Dead u. Verlag von M. W. Kafens 
Danzig. 


